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Bedürfnisse, Wünsche,   Ziele 
 Den tatsächlichen und ruhenden Verkehr im Bereich um das Gemeindeamt und der NEWAG-Halle 

beruhigen. 

Positionen 
 Eine Möglichkeit den Verkehr in Zukunft im geplanten Gebiet abzufedern ist, wenn im Zentrum eine 

gute Infrastruktur für das tägliche Leben, wie zum Beispiel Kultur, Sport, etc., vorhanden und zu 
Fuß gut erreichbar ist. Auch soll es ausreichende Alternativen geben, um sich in neuen Gebiet 
mobil zu bewegen, wie Car-Sharing, E-Mobil, Rad und zu Fuß. Dadurch wird das Benutzen des 
Autos nicht mehr nötig sein. 

 Oft besteht ein Konflikt zwischen dem Ziel, dass sich viele Menschen zu Fuß in der Öffentlichkeit 
bewegen und öffentliche Verkehrsmittel benutzen sollen und der gewünschten Erreichung des 
Autos durch einen Lift ab der Wohnungstür zur Garage. 

Lösungen 
 Wege für FußgängerInnen ausbauen  
 Konzentration v. Geschäften etc. auf Zentrum, sodas s man für das Bewegen durch das 

Planungsgebiet keine Autos benötigen. 
 Ermöglichung einer guten Mobilität ohne Privatauto durch E-Bus-Shuttles zB.. 
 Förderung des öffentlichen Personenverkehrs: Der Ba hnhof liegt innerhalt eines zehn-

minütigen, fußläufigen Radius. Darauf sollte das We genetz der neuen Bebauung eingehen 
(auch eine aktuelle Anzeige innerhalb der Wohnungen , über den öffentlichen Verkehr ist ein 
erprobter Attraktor). 

  STAW ist flach und daher für RadfahrerInnen gut ge eignet, es gibt allerdings einen 
Nachholbedarf an guten Abstellplätzen. Die Qualität  & Quantität der Fahrradabstellplätze ist 
wichtig, um die Attraktivität des Fahrrads zu heben . Als Beispiel werden Abstellplätze beim 
„Nah & Frisch“ gewünscht. 

 Geschwindigkeitsreduktion auf 30 km/h erhöht die Si cherheit für Fußgänger und Radfahrer 


